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Die Maßnahmen zur Preissenkung.
Lin Memorandum

der Reichsregierung.
Besprechungen beim Reichskanzler.

TU . Berlin , 1. Ott . Der Reichskanzler hatte in den letzten
Lagen im Beisein der zuständigen Ressortminister zahlreiche
Besprechungen mit den Vertretern der Wirtschaft über weitere
Maßnahme » zur Preissenkung , so z. B . mit Vertretern deS
Reichsvcrbandes der Industrie , mit Vertretern des Bank- und
Bankiergewcrbes. Gestern mittag empfing der Reichskanzler die
Vertreter der Konsumgenossenschaften, um sich mit ihnen über
die Möglichkeit der weiteren Preissenkung auszusprcchcn. Mor¬
gen wird der Reichskanzler Vertreter des deutschen Städte¬
tages , des Reichsstkdtebundes, des Deutschen Landkreistages
und des Deutschen Landgemeindctages zu einer Aussprache über
die Verwendung öffentlicher Gelder empfangen. Weitere Emp¬
fänge stehen bevor.
Darstellung überdreMatznahmenzurPreissenkung.

Diese Maßnahmen sind zum Teil durchgeführt, zum Teil
noch in der Durchführung begriffen. Weitere werden vorbereitet.
Das Memorandum besagt, daß die Ermäßigung der Umsatz¬
steuer in der Preisbildung am 1. Oktober nur dort in Erschei¬
nung treten könne, wo der letzte Verkauf im Handel mit der
Umsatzsteuerbelastet ist. Auf dem

Gebiet der industriellen Erzeugnisse
haben die Verhandlungen mit den Verbänden in einer ganzen
Anzahl von Fällen zur Zurücknahme von beabsichtigten Preis¬
erhöhungen geführt. Mit Wirkung vom 1. Oktober sind weitere
Preissenkungen , z. B . für Roheisen, Stabeisen , Kohle, Haus¬
brandbriketts und Zement gesichert. Die Rcichsregierung ver¬
weist ferner auf ihre Maßnahmen zur

Bekämpfung der Mißbräuche im Kartellweskn.
65 bedeutende Verbände erklären sich heute bereit, künftig nur
in Reichsnmrk zu fakturieren. Eine fast gleich hohe Zahl ist zu
festen Preisen übergegangcn. Die Staats - und Ministerpräsi¬
denten der Länder haben ihre Unterstützung bei der Uebcrwach-
ung der Kartelle , namentlich solcher, die nur örtliche Bedeutung
haben, zugesagt. Auf dem

Gebiet der Ernährung
wird hervorgehoben, daß Getreide und Kartoffeln verhältnis¬
mäßig niedrig stehen. Es ist Vorsorge getroffen, daß der Brot¬
preis dem sinkenden Getreidepreis folgt. Der Verkauf von zoll¬
freiem Gefrierfleisch erfolgt vom 1 .Oktober ab unter Uebcr-
wachung durch die Gemeinden . Der Margarinepreis ist gegen¬
über dem Vorkriegspreis um etwa 10 Prozent erhöht. Die Mar¬
garineindustrie hat sich bereit erklärt, die bisherige Bindung des
Kleinhandels an feste Verkaufspreise fallen zu lassen. Auf Zucker

wird eine weitere Preisermäßigung erwartet . Auch auf diesem
Gebiet haben die Staats - und Ministerpräsidenten der Länder
ihre volle Unterstützung zugesagt. In den nächsten Tagen wer¬
den die Leiter der mittleren Preisprüfungsstcllen und die Refe¬
renten der Ländcrregierungen mit dem Reichswirtschasts- und
Reichsernährungsminister die

Richtlinien für das weitere gemeinsame Vorgehen
festlegen. Das Vorgehen soll sich vor allem auf die örtliche
Preisbildung erstrecken, die einem zentralen Zugriff unzugäng¬
lich ist. Hierzu gehört vor allem Obst und Gemüse.

Das Memorandum erwähnt dann die bekannte Tarifmaß¬
nahmen der Reichsbahn . Mit den Kommunen werden Verhand¬
lungen wegen der

Preise für Gas , Wasser, Elektrizität usw.
ausgenommen werden . Bei Vergebung von öffentlichen Auf¬
trägen ist der freien Konkurrenz dadurch wieder zur Geltung
verholsen worden, daß Anweisung an di« Reichsressortminister
ergangen ist, bei der Abgabe eines Angebots Erklärungen über
Preisvereinbarungen zu verlangen . Die Nichtigkeit der Erklä¬
rungen soll durch Konventionalstrafen sichcrgestellt werden. Das
Reichswirtschaftsministcrium prüft die Frage einer diesbezüg¬
lichen gesetzlichen Regelung . Mit den Ländern und Gemeinden
sind Verhandlungen darüber eingeleitet.

Zur
Durchführung des Gesetzes über Aendrrnng des Finanzaus¬

gleiches
vom 10. August, der den Ländern und Gemeinden die Aufstel¬
lung einer Uebersicht über die Einnahmen und Ausgaben für
das Rechnungsjahr 1925 und die erste Hälfte 1926 im Vergleich
zum Jahre 1923 vorschreibt, bereitet der Reichsministcr einen
Verordnungsentwurf vor. Die

Zinssätze für öffentliche Gelder
sind herabgesetzt worden. Bei dem haben di« Be¬
mühungen der Reichsregierung den Erfolg gehabt, daß das
Bankgewerbe die Kredit - und Acceptprovision vom 1. Oktober
um 20 Prozent d«r derzeitigen Höhe, d. h. von ein viertel auf
ein halb monatlich ermäßigt . Die Giroprovision für Kredite
der Golddiskontbank sind bereits von 3 auf 2 Prozent herab¬
gesetzt worden . Auch die Girogebühren der Banken bei Reichs¬
banttiberweisungen sind in Fortfall gekommen. Die Reichsbank
wird die Regierung mit allen ihr znr Verfügung stehenden Mit¬
teln unterstützen. Die

Gcsetzesvorlage über die Aufhebung der Geschäftsaufsicht
wird so gefördert werden, daß sie dem Reichstag alsbald nach
seinem Zusammentritt vorgelegt werden kann. Die Frage der
Herabsetzung der Gerichts- und Anwaltsgebühren wird im
Reichsfinanzministcrium geprüft. Wegen einer Herabsetzung der
patcntaintlichen Gebühren schweben Verhandlungen.

Die Vorbereitungen zur Paktkonferenz.
Minifterrat in Berlin.

(TU.) Berlin , t . Ott . Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers
wurde, wie der tzokalanzeigcr meldet, gestern abend ein Ministcr-
rat abgehalten , der sich mit den Vorbereitungen für die Konferenz
in Locarno beschäftigte. Ferner solle» verschiedene, mit der Ent-
wasfi,u„gsfragc im Zusammenhang stehende Punkte besprochen
werden.

Freitag Abreise der deutschen Delegation.
Wie die Morgeirblätter melden, hat die deutsche Delegation für

die Konferenz ihre Abreise, die ursprünglich am Sonnabend Abend
stattfinden sollte, um einen Tag vorverlegt . Der Sonderzug der
Delegation wird am Freitag abend um 9 Uhr Berlin verlassen.

Die Delegation  selbst wird sehr klein gehalten werden.
Außer dem Reichskanzler und dem Außenminister wird sie aus
Staatssekretär von Schubert, Ministerialdirektor Dr . Gaus , dem
Pressechef der Reichsregierung Dr . Ktep und dem Staatssekretär
der Reichskanzlei Kempner bestehen. Dazu treten einige Beamte
der Reichskanzlei, der Presseabteilung , des Auswärtigen Amtes
und das nötige technische Hilfspersonal.

*

Am den Schuldwiderruf.
Die Gründe für die Schärfe der englischen Replik auf die deutsche

Antwort.
(TU .) London, 1. Ott . Die englische Replik auf die deutsche

Antwort und auf die mündlichen Erörterungen des deutschen Bot¬
schafters wegen der Kricgsschuldfrage und der Kölner Räumung
bat , wie der Vertreter der Telegravhen -Union erfährt , allgemein
Ueberraschung wegen der Schärfe ihres Tones hervorgcrufen . Diese
Schärfe erklärt sich aus 2 Gründen . Einmal befindet sich

die englische Regierung in der Frage der Kriegsschuld in einer
außerordentlich bedrängten Lage,

die Oeffentlici)-keit ein Nachgeben in diesem einen Punkte noch
nicht ertragen kann. England hat sein- gesamte Kriegspropaganda
aus der Behauptung der deutschen Kriegsschuld aufgcbaut und kann
s^ute noch nicht von diesem Standpunkt abgehen. Daß sich aber
schon setzt ein allgemeiner Stimmungsumschwung anbahnt , ergibt
die beispielsweise gerade heute erfolgte Veröffentlichung der Me-
molreii Srr Edward Ereys . Obwohl gerade in liberalen Kreisen
an der These der deutschen Kriegsschuld bisher am zähesten festge-
halten wurde , finden sich in dem führenden liberalen Blatt Mun - -
«Hefter Guardian heute sehr bemerkenswerte Aeußerungen . Danach

hat die Ereysche Politik sich zu sehr von der Furcht vor Deutschland
und den Rücksichten auf Rußland leiten lassen. Hierdurch wäre vor
dem Kriege der Kriegswille gestärkt und während des Krieges der
Vermittlungsversuch Wilsons im Jahre 1916 vereitelt worden.
England ist in der Kriegsschuldsrage an inncrpolitische Rücksichten
gebunden.

Diese allgemeinen Gründe der englischen Haltung würden , wie
man in gut unterrichteten Kreisen annimmt , noch durch ein beson¬
ders taktisches Bedürfnis verstärkt. Hier verlautet , daß die franzö¬
sische Antwort keinen so scharfen Passus in der Kriegsschuldfrage
enthalten hat . Daraus folgert man, daß man in der schaufen For¬
mulierung
die Absicht ins Ange gefaßt, die erwartete deutsche Mißstimmung

von Frankreich auf England abzulcnken,
zumal Englands Standpunkt und seine innerpolitischen Schwierig¬
keiten in der Kriegsschuldfrage als bekannt vorausgesetzt werden
konnten. Daraus ergibt sich ferner, daß England mit seiner Replik
die Paktverhandlungen nach Möglichkeit fördern wollte , indem es
eine deutsch-französische Kontroverse aus diesem Anlaß ausschal-
tcte . Alles in allem liegt nunmehr das Kriegsschuldproblem so,
daß Erklärung gegen Erklärung steht. An sich enthält die Note
einen gewissen Widerspruch als einerseits die Erörterung der
Kriegsschuld nicht unbedingt abgelehnt , dieser Anschauung aber
andererseits eine Form gegeben wird, die den Eindruck des Gegen¬
teils hervorruft . Damit ist aber

das politische Ziel sowohl auf englischer als auch auf deutscher
Seite zunächst erreicht.

Beide Parteien haben , wie gesagt, ihren Standpunkt formuliert,
obwohl niemand der Meinung gewesen sein dürfte , daß die Sicher¬
heitskonferenz eine Basis zur Erörterung der Kriegsschuld hätte ab
geben können.

Die belgische Antwort.
Eine weitere Zurückweisung der deutschen Wünsche.

die Einladung zu der Sicherheitspaktkonferenz annimmt , die am
5. Oktober in Locarno stattfinden soll und stelle mit Genugtuung
fest, daß die Note keinen Vorbehalt enthält . Was die Erklärungen
anbetreffe , die bei lleberreichung der Note abgegeben wurden , ohne
jedoch Bedingungen für die Annahme Deutschlands zu sein, so er¬
kläre die belgische Regierung , daß in den Fragen der Räumung der
Kölner Zone und der Entwaffnung Deutschlands es von der deut-

Tages-Spiegel.
In Berlin fand gestern ein Ministerrat statt, der sich mit den

Vorbereitungen zur Paktkonferenz befaßte.

Die deutsche Delegation wird sich am Freitag abend nach Lo¬
carno begeben.

Der russische Außenminister Tschitscherin ist in Berlin ringe
troffen ; er wird noch v-r der Abreise Stresemanns nach
Locarno mit diesem eine Besprechung haben.

Die belgische Antwort auf die deutsche Verbalnote wurde gestern
veröffentlicht, sie enthält wie die Frankreichs und England --
eine Ablehnung der deutschen Wünsche.*

Der am Dienstag vom Freiburger Schöffengericht wegen Ber-
gehens gegen die deutschen Lustverkehrsgesctzc zu 5000 i
Geldstrafe verurteilte französische Flieger Costes ist gestern
aus der Hast entlassen worden.

Die amerikanisch-französischen Schuldenverhandlungen scheinen
für Frankreich einen günstigen Verlauf zu nehmen. Der Ab¬
schluß der Verhandlungen steht bevor.

* t
Die jetzige griechische Regierung hat unerwarteter Weise be¬

schlossen, das Parlament aufzulösen, da es das Vertrauen
des Volkes vollständig verloren habe.

scheu Regierung selbst abhänge , ihre Räumung durch die Erfüllung
der Verpflichtungen zu beschleunigen, an die di« Note vom -4. Juni
1925 sie erinnere . Die Frage »er Kriegsvrrautwortlichkeit Deutsch¬
lands sei durch den Plan eines Sicherheitspaites nicht aufgeworfen
und »m übrige» sei sie, was Belgien aabetresse, nicht nur durch den
Versailler Vertrag , sondern auM durchdie Erklärungen des Reichs¬
kanzlers v. Vethmann Hollweg im Reichstag vom 1. August mid 1.
September 1914 geregelt.

Die italienische Antwort.
(TU .) Rom, 1. Okt. Die Agentur Stefanie meldet , daß die

italienische Negierung der deutschen Regierung mitgeteilt habe,
daß es ihr unmöglich sei, auf die von der Reichsregierung durch
die Erklärung des deutschen Botschafters in Rom aufgeworfenen
Fragen einzugehen.

*

TfchiLscherins Reife.
Tschitscherin bei Stresema »,,.

(TU .) Berlin , 1. Ott . An dem Essen, das gestern abend der
Reichsautzenminister Dr . Stresemann aus Anlaß des Besuches des
russischen Volkskommissars des Aeußern, Tschitscherin, gab, nahmen
u. a. teil : Der russische Botschafter Kreßinski , der Vertreter der
russischen Handelsdelegation Begge, Nuntius Parzelli , der frühere
Reichskanzler Fürst Biilow , der ehemalige Reichskanzler Koch, Ex¬
zellenz von Raumer und Geb. Rat Deutsch von der AEG ., Dr.
Sorge , Dr . Lnrtius M . d. R ., der Bruder des deutschen Botschaf¬
ters Graf Rantzau , Exzellenz v. Körner , Staatssekretär von Schu¬
bert , Dr . Wallroth und Ministerialdirektor Gaus.

Der Krieg in Marokko.
Die Franzosen melden Erfolge.

(TU .) Paris , 1. Okt. Die Offensive in Marokko, die heute
begonnen hat , wird von den französischen Blättern als eine Teil¬
aktion bezeichnet, die zunächst dazu bestimmt sei, die Angriffszone
bei Kiffane zu erweitern . Der Fortschritt , den die eingesetzten S
Brigaden heute früh gemacht haben , sei durchaus nach Wunsch
ausgefallen . Der Feind , der schr heftigen Widerstand entgegen¬
setzte, mußte sich schließlich nach Norden zuriickziehen.

Petain und Naolin an der Front.
(TU.) Paris , 1. Ott . Nach einer Meldung aus Fez haben sich

Marschall Petain und General Naulin an den Ostabschnitt der
französischen Front begeben, um die wiedereroberten Stellungen
und den Aufbau der französischen Stützpunkte zu besichtigen. Nord
sich von Kiffan setzten die französischen Truppen ihren Vormarsch
in der Richtung Dschebel Atnun fort . Die Ristruppen leisten leb¬
haften Widerstand und suchen die französischen Truppen durch
nächtliche Angriffe zu beunruhigen . Das spanische Direktorium
veröffentlicht in Madrid einen Bericht, wonach die spanischen
Truppen im Raume von Alhucemas heute vormittag einen Angriff
auf die beherrschenden Höhen gemacht haben . Der Angriff ent¬
wickelt sich vollkommen befriedigend.

*
Die Entsetzung von Sueida . — Eine französische Niederlage.

(TU .) Konstantinopel , 1. Ott . Nach zuverlässigen Meldungen
aus Syrien ist die Entsetzung von Sueida im Grunde genommen
eine Niederlage der Franzosen gewesen. Die Drusen hatten die
französischen Ersatzkolonnen ohne wesentlichen Widerstand bis
Sueida vorrücken und die Vereinigung mit der in der Zitadelle
von Sueida eingeschlosscnen französischen Garnison vollziehen las¬
sen. Bevor jedoch die Franzosen sich befestigen konnten, unternah¬
men die Drusen einen heftigen Angriff . Es entwickelte sich eine
Schlacht, die 3 Tage lang auf beiden Seiten mit größter Erbitte¬
rung geführt wurde , bis es den Drusen gelang , die französischen
Streitkräfte zum Rückzüge zu zwingen. Die Franzosen zogen sich
unter ständiger Nachhutbefestigung auf El Hasali , Esraa und De-
raa Urück. Die. Drusen haben die Zitadelle von Sueida zerstört.
Die Verluste aut beiden Seiten sind sehr schwer.



Kleine politische Nachrichten.
Im Fäll TAte verkündete das Schöffengericht Freiburg

has Urteil : i- Toste würde zu 3000 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . Die 13 Tage Untersuchungshaft werden auf diese
.Strafe mit 2600 Mark angerechnet . Der ursprüngliche
.Strafbefehl lautete auf 5000 Mark.

Der Preisabbau in Berlin soll jetzt auch auf das Brot
ausgedehnt werden . Es sind Gewichtskontrollen vorge¬
sehen . Auch auf dem Obst - und Gemüsemarkt soll die
Preisgestaltung polizeilich kontrolliert werden.
! Dem Kartellgericht wurden bis jetzt über 500 Anträge
auf Kündigung eines Kartellvertrages unterbreitet . Auch
g ^gen die Zwangsinnungen ist vorgegangen worden , die
den Handwerker am Unterbieten der Richtpreise hindern,
k Die Zahl der Erwerbslosenfüriorge -Empfiinger ist in
cher ersten Septemberhälfte wieder gestiegen . Die Zahl
Der Hauptunterstützungsempfänger hat sich von 231 CO auf
251000 , die der Zuschlagsempfänger von 287 000 auf
205 W erhöht,

Lfchitscherin soll, wie Sauerwein aus Stres 'einanns
iUwgebunH erfährt , mit neuen wirts -'iaftlichen Vorschlägen
mach Berlin gekommen sein.

Die Vorbereitungen zur Autzenrninisterkonferenz haben
ig Locarno  begonnen . Die '" ' lephonverbindungen
wurden verbessert , auch hat die Bestellung von Hotelzim¬
mern bereits begonnen . D '. > deutsche Delegation irr
Hotel Esplanada 30 Zimmer belegt . Die französische Dele¬
gation , die aus 15 Perlenen besteht , wird im Palasthotei
absteigen.

Für den Anschluß Oesterreichs an Deutschlands haben
die Rektorek sämtlicher österreichischer Hochschulen einen
Aufruf erlassen.

Gegen die Kommunistenverhaftungen in Ungarn und
gegen die Mißhandlungen der ungarischen Gefangenen hat
das Zentralkomitee der Internationalen Arbeiterhilfe bet
dem ungarischen Ministerpräsidenten protestiert . Tie
Ungarn bestreiten diese Mißhandlungen und lehnen den
«Protest als Einmischung in ihre inneren Angelegenhei¬
ten ab.

Die englische Arbeiterpartei hat auf ihrer Jahreskon-
ferenz die Angliederung der englischen kommunistischen
Partei abgelehnt.

. In Marokko herrscht auf der ganzen Front Ruhe . Eine
neue französische Offensive soll bevorstehen.

Das Rücktrittsgesuch des Marschalls Liauthey wurde
vom französischen Mmisterrat genehmigt.

Leon Bourgeois gestorben. Der bekannte französische
Politiker Senator Löon Bourgeois ist im Alter von
74 Jahren nach langem schwerem Leiden gestorben . Bour¬
geois war wiederholt Minister und zuletzt Frankreichs
Vertreter im Völkerbundsrat.

Die Auflösung der belgischen Kavallerie fordern die
Sozialisten in einem Antrag , der sich aus die Erfahrungen
des letzten Manövers stützt. _

Die ausgeraubten Kasienbolen.
Ein neuer Hauptmann von Köpcnit im Berliner Polizei¬

präsidium.
(TU .) Berlin , 1. Okt . Die Voss. Zeitung meldet : Wie wir er¬

fahren , ist gestern eine große industrielle Firma Berlins durch
einen in der Verbrecherliste kaum verzeichnet «» Gaunerstreich um
eine hohe Geldsumme geschädigt worden . Die Firma -' hatte 2
Kasienboten zu einer Bank in der Nähe des Halleschen Tores ge¬
schickt, die die Lohnyewer holen sollten . Als die beiden Kassen¬
boten die Bant verließen , traten aus der Straße 2 Männer auf sie
zu, die sich durch gefälschte Marken als Kriminalbeamte auswiesen
und die Kassenboten zwangen , mit ihnen den Weg zum Polizei¬
präsidium anzutreten . Die beiden Kassenboten wurden in ein lee¬
res Zimmer des 1. Stockwerkes des Polizeipräsidiums geführt , wo
die beiden falschen Beamten ihnen die gesamten Lohngelder in
Höhe von vielen Tausend Mark abnahmen , in ein Nebenzimmer

Amtliche Bekanntmachungen
M «ul - und Klauenseuche.

In Pforzheim und Niefern , Bezirksamt PforKeim , ist die
Maul - und Klauenseuche ausgeürochen . Vom Oberamtsbezirk
Calw fallen in den 15 Km .-Umkreis um den Seuchenort die Ge¬
meinden Unterreichenbach und Monakam , sowie hinsichtlich des
Seuchenfalls Pforzheim auch die Gemeinden Unterhaugstett und
Liedcnzell.

Für den 15 Km .-Umkreis gelten die im „Calwer Tagblatt"
1925, Nr . 221, anläßlich des Seuchenausbruchs in Rutesheim ver¬
öffentlichten Bestimmungen.

Das Bezirksamt Pforzheim hat die Abhaltung von Rindvieh-
und Schweinemärkten sowie des Pferdemarkts brs auf Weiteres
verboten.

Calw , den 29. September 1925.
Oberamt.

I . V . : Dr . R itter,  stell » . Amtmann.

gingen und sagten , die Verhafteten möchten warten . Nachdem die
Kassenboten inehrere Stunden vergeblich gewartet hatten , schöpf¬
ten sie Verdacht und mußten zu ihrem Schrecken feststellen , daß sie
im Polizeipräsidium Verbrechern in die Hände gefallen waren . Die
Kriminalpolizei steht vor einem Rätsel, .da die Täter im Polizei¬
präsidium genau Bescheid gewußt haben müssen , weil sie aus einer
langen Zimmerflucht das einzig leerstehende Zimmer auswählten.
Die Verbrecher haben außer den gefälschten Haftbefehlen und ge¬
fälschten Kontrollmarken auch gedruckte Ausweise vorgezeigt . Die
Nachforschung der Polizei nach den Verbrechern ist bisher ohne Er¬
folg geblieben.

Bamberg . Eine Ausmalung des Bamberger
Doms abgelehnt  hat der in Freiburg zusammengetretene
Tag für Denkmalspflege und Heimatschuß . In der Begründung
der Mlehnung wurde betont , daß der Bamberger Dom seit
fast einem Jahrhundert ein Denkmal sei, in dem in einer
Strenge , wie bei fast keinem anderen Dokumente der Sinussen-
schen Epoche, die Architektur und die plastische Form allein
spreche. Der vielfältige Skulpturenschmuck des Domes , zumal
der Kranz der erlesensten Plastiken im Ostchor könne seine
Wunöcrgewalt gerade durch die Isolierung erhalten . Ferner
würde der geheimnisvolle „ Reiter " ein gut Teil seiner Wirk¬
samkeit verlieren und kleiner erscheinen, wenn etwa durch eine
großgehaltene Gestalt in der Apsis ein anderer Anziehungs¬
punkt für das Auge geschaffen würde . Es bestünden keine
künstlerischen Gründe , an der Einheitlichkeit der jetzigen Wirkung
zu rütteln.

Aschasfcnlmrg . Kulturarbeiten in der Rhön.  Durch
die produktive Erwerbslosenfürsorge sind in den letzten Jahren
in der Rhön große Strecken Oed- und Sumpfland landwirt-
schastlicher Benutzung Angeführt worden . Bei diesen Arbeiten
handelte es sich hauptsächlich um das Reinigen der Hüten von
den zahlreichen Basaltblöcken , um Dränage des Sumpflandes
u. a. Im Jahre 1924 wurden so in der Rhön 1800 Morgen
Hüten und 2800 Morgen Wielen nutzbar gemacht - Tie Arbeiten
werde » fortgesetzt.

Aus Stadt und Land
Calw , den 1. Oktober 1925.

T ' enstilachricht.
Durch Entschließung des Herrn Reichspräsidenten ist der Ober¬

postmeister Krämer  in Waiblingen zum Postamtmann (Amts-
vorstand ) in Calw ernannt worden . »

Tanz -Abend Gerda Randolf,
Zu dem am Dienstag , den 6 . Oktober im „Bad . Hof " statt¬

findenden Tanz -Abend wird uns geschrieben : Die Tanzkünst¬
lerin Gerda Randolf erhielt ihre erste Ausbildung am Landes¬
theater in Stuttgart bei dem rühmlichst bekannten Balletmeister
Fritz Scharf und betrieb dann rythmisch -gymnastische Studien
auf der Schule Dalcroze . Gerda Randolf ist eine der belieb-

resten und gefeiertsten Tanzkünstlerinnen der heutigen Zeitz
Ihr Können umfaßt alle Arten des Tanzes . Sie beherrscht
nicht nur die alte Schule , sondern auch mimische und groteske
Tänze . Ihre Kunst bekommt eine eigene Note , wenn sie sich der
Musik hingeben kann , um empfindend in eigenen Tanzschöp¬
fungen das auszudrücken , was sie ihr sagt . Den Abend , für den
reges Interesse bekundet werden dürfte , eröffnet Kurt Wernek
mit dem berühmten Prolog aus der Oper „Pagliacci " von
Leoncavallo . Diesem folgen Balladen von Schumann , Herrmann
und anläßlich der Jahrtausendfeier der Rheinlande einige
Rheinlieder . Ferner rezitiert der Künstler dramatische Dich¬
tungen und Melodramen von Julius Wolf , Pflanzer , May u. a.

*

Oberkollwangeu , 30 . Sept . Am vergangenen Sonntag wa¬
ren es 25 Jahre , daß Schultheiß Lörch er das Amt als Orts¬
vorsteher in unserer Gemeinde übernommen hatte . Aus diesem
Anlaß veranstaltete der Gemeinderat am letzten Montag nachm.
3 Uhr zu Ehren des Jubilars eine Festsitzung auf dem festlich
geschmückten Rathaus , wozu Einladung an die Bürgerschaft,
einige Nachbarkollegen usw . ergangen war . Eingeleitet durch
einen Gesang des Kirchenchors „Lobe den Herrn " sprach Ge¬
meinderat Hammann  dem Jubilar unter besonderer Her¬
vorhebung seiner einzelnen Verdienste den Dank und die Glück¬
wünsche der Gemeinde aus und übergab ihm als äußeres Zei¬
chen der Dankbarkeit im Namen der Gemeinde und des Gemein¬
derats eine goldene Taschenuhr mit Widmung und Kette - Pfar¬
rer Gutbrod  von Breitenberg beglückwünschte den Jubilar
im Namen der Kirche und führte in Anlehnung au ein Bibel¬
wort aus , daß man seinem Beruf und Amt mit Freuden Vor¬
stehen solle. Er dankte für die Unterstützung der Kirche und ins¬
besondere dafür , daß Schultheiß Lörcher die erst in den letzten
Jahren ausgeführte Renovierung der Oberkollwanger Kirche so
tatkräftig gefördert habe . Auch hob er hervor , daß die letzte
Kirchengemeinderatswahl das beste Zeugnis dafür ablege,
welch Vertrauen der Jubilar in seiner Gemeinde genieße , in¬
dem er, nachdem nun der Ortsvorsteher nicht mehr kraft Ge¬
setzes Mitglied des Kirchengemeinderats sei, als weitaus mit
der meisten Stimmenzahl wieder in denselben gewählt worden
sei. Verbunden mit den herzlichsten Wünschen übergab er dem
Gefeierten eine Jubiläumsbibel . Die Schule vertrat der Orts¬
schulrat , dessen Vorsitzender Oberlehrer Jörg er  warme Worte
des Dankes an Schultheiß Lörcher richtete , dafür , daß er der
Schule gegenüber in seiner langen Amtszeit immer größtes Ent¬
gegenkommen gezeigt habe . Kriegsteilnehmer Bürkle  über¬
brachte in Gedichtsform den Dank und die Glückwünsche der
Kriegsteilnehmer . Hierauf verlas Verw .-Aktuar Müller die
ihm zur Ueberreichung an den Jubilar zugegangenen Glück¬
wunschschreiben des Oberamts und der Ortsvorstehervereini¬
gung , auch überbrachte er die Glückwünsche der Beztrksvereini-
gung der Körperschaftsbeamten . Forstmeister Feucht von Tei-
uach beglückwünschte den Jubilar in seiner Eigenschaft als lang¬
jährigen und weitsichtigen Waldmeister der Gemeinde Oberkoll-
wangcn und sprach ihm seine Anerkennung aus . Hierauf dankte
Schultheiß Lörcher  für all die ihm gewordene Ehrung , die
vielen Glückwünsche und die reichen Geschenke und lud die Teil¬
nehmer zu einem gemütl . Zusammensein in das Gasthaus zum
Hirsch ein . Bei bester Bewirtung sorgten dort Gesänge des
Kirchenchors , Vorträge von Gedichten teils in schwäbischer
Mundart und Ansprachen für die Unterhaltung , davon sei hier
hervorgehoben eine Ansprache des Verwaltungsaktuars Hilli-
gardt,  in welcher dieser die früheren bürgerl . Kollegien und
den jetzigen Gemeinderat feierte , der nach dem Gesetz zur Unter¬
stützung des Ortsvorstehers berufen und auf dessen Beschluß¬
fassung der Ortsvorsteher bei Durchführung seiner Pläne usw.
angewiesen sei. Schultheiß Pfrommer  Rötenbach fand Wor¬
te für die Familie des Jubilars indem er ausführte , wie ge¬
rade diese oft der Blitzableiter sei für im Amt eingenommenen
Aerger und Verdruß und feierte zum Schluß im besonderen
die Frau Schultheiß . Möge dem Jubilar bei gesundheitl . Frische
noch eine recht lange Amtszeit zu Nutzen und Frommen seiner
Gemeinde beschieden sein.
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(22 . Fortsetzung)

Der Doktor wurde wirklich ärgerlich.
„Ich bitte Sie , Herr Leutnant , wie käme eine Mohaveindia-

nerin an die Seite der Eouverneurin ? "
„Erlauben Sie , Mister , Mistres Limokoa ist die rechtmäßige

Gattin des Mister Fred Andersen , eines Amerikaners , welcher
Hauptaktionär verschiedener großer Unternehmungen ist, eines
Mannes mit dem hohen Verdienst , ein außerordentlich reicher
Mitmensch zu sein . Und dieses Verdienst weiß man auch in Hono¬
lulu zu schätzen. Im übrigen , beg your pardon , der Dienst im
Ballsaal ruft . Glauben Sie mir , der Dienst während eines Tai¬
funs ist erfrischender ."

Er eilte in den Ballsaal zurück, verneigte sich in der Tür
vor der Tochter eines Generals und verschwand mit ihr . Limokoa
stand noch immer an der Brüstung und blickte hinaus auf das
Meer , auch die Gattin des Gouverneurs war inzwischen in den
Saal zurückgetreten . Jegt waren die beiden ganz allein im Freien,
die rätselhafte Fremde aus dem Altan und der Doktor unten zwi¬
schen den Büschen . Büttner war in der Tat empört . Was war
das für eine törichte Art , ihn so anzuführen ! Diese vollendete
Dame eine Mohaveindianerin mit einer tätowierten Sonne auf
dem Rücken ! Warum hatte er ihm nur nrcht sofort Gleiches mit
Gleichem vergolten und ihm gesagt , die Gattin des Gouverneurs
aväre auch keine Amerikanerin , sondern in Wahrheit die Schwe¬
ster des Kaisers von China und hätte zu „goldenen Lilien " ver¬
krüppelte Füße!

.Marie lieber Wbeeler ! Heute ist Weihnacht und nicht der
erste April , das sollst Du mir büßen !"

Und dann fiel ihm noch etwas anderes ein . „Mistres Ander¬
sen ? Mistres Fred Andersen ? " Er dachte an den jungen Ameri¬
kaner aus San Franziska , den er in Bonn kennen gelernt hatte,
den er damals in den Alleen des Cliffhouse -Parkes mit der scham¬
losen , kleinen Koketten belauscht hatte . Wie käme dieser Fred
Andersen nach Honolulu und mit der Indianerin zusammen?
Wieder Torheit ! Gewiß gab es mehr Fred Andersens in den
Bereinigten Staaten , at : r jedenfalls ein neuer Grund , sich der
Dame zu nähern.

Dr . Büttner trat auch in den Ballsaal und sah, daß die
schlanke Dame ebenfalls eingetreten war und von einer der Logen
aus mit ihren ernsten Augen dem bunten Treiben zusah . Am
liebsten wäre der Doktor zu ihr in die Loge getreten und hätte sie
«ngeredet , ab « La» war natürlich unmöglich . Im Saal war es

trotz der Ventilatoren glutheiß . Auch hier wurde jetzt als Ab¬
wechselung zu den modernen Jimmys und Steps ein Kotillon ge¬
tanzt , und das Bild , welches die blonden Engländerinnen , die
zierlichen Amerikanerinnen , die Herren in Frack und Uniform
boten , war hübsch. Prächtige , oft extravagante Toiletten , zarte¬
ster Flor , weitgehendstes Decollete und eine Fülle kostbarster Ju¬
welen . Es mochte so manche Eoldmillion sein , die da aus Schul¬
tern und Armen funkelte und gleißte.

In den Logen meist ältere Herren und Damen . Hier herrschte
die Uniform und der ordenbesteckte Frack vor und in einer der
Logen , ganz allein , Limokoa , die mit großen , träumerischen , ernst
beobachtenden Augen herabsah.

Sie wurde gegrüßt . Von den Herren ehrerbietig , zeremoniell,
von den Damen ebenfalls und doch — waren es die törichten
Worte des Leutnants Wheeler — es schien dem Doktor , als ob
diese Damen und Herren doch einen Unterschied machten , als rich¬
teten sie eine Schranke auf zwischen jener und sich selbst.

Dr . Büttner faßte einen Entschluß und trat an einen ihm be¬
kannten Reeder heran:

„Beg your pardon , nicht wahr , die Dame dort in der Loge ist
Mistres Andersen ? "

„All right ."
/Ist Mister Andersen auch hier ? "
Wieder das Lächeln , das er auf dem Gesicht des Leutnants

gesehen.
„Zur Zeit nicht ."
„Ist er schon lange verreist ?"
Er wußte eigentlich nicht , wie er zu der Frage kam.
„Es wird reichlich ein halbes Jahr sein.
Wieder lag ein Geheimnis über dem Ton dieser Worte fast

etwas wie Schadenfreude . Hatte der Leutnant recht ? War sie
eine Wilde ? Hatte der Mann sie verlaßen ? Der Doktor bat ihr
sofort im stillen diesen Gedanken wieder ab . Wer könnte diese
Frau verlassen ? Der Reeder wollte weiter gehen , aber der Dok¬
tor hielt ihn zurück.

„Würden Sie mir die Ehre erweisen , mich mit Mistres Ander¬
sen bekannt zu machen ? "

Ein erstaunter Blick traf ihn und der Doktor fuhr fort:
„Ichchabe Mister Andersen gekannt ."
Der Reeder nickte.
„Mister Samson !"
Ein anderer Herr , der soeben nach Samoasitte , die man hierher

verpflanzt hatte von einem jungen Mädchen mit einem roten
Blütenkranz geschmückt war und mit seinem lachenden , roten Ge¬
sicht aussah , wie Bacchus im Frack , hatte gerufen und der Reeder
nickte ihm zu.

„Ich komme, dear friend !" Dann winkte er dem Doktor.
„Please , Sir !"
Er trat in die Loge , in der Limokoa noch immer allein war,

und verbeugte sich.

„Gestatten Sie , Mistres Andersen , Herr Dr . Büttner , der
Mister Andersen zu kennen glaubt , bittet , Ihnen vorgestellt werden
zu dürfen ."

Sie schlug ihre Augen auf . Herrgott , wie schön, wie herrlich
schön waren diese großen , traurigen , tiefen Augen.

„Sie kannten — Sie kennen Fred ? "
„Ich glaube , ich hatte die Freude , ihn in Deutschland kennen

zu lernen . '
„In Bonn ? Am schönen Rhein ? "
Jetzt wußte der Doktor , daß es wirklich Fred Andersen , der

Fred Andersen aus San Franzisko war . dessen Weib vor ihm saß,
und diese fuhr leise fort:

„Ich wünschte , ich wäre auch eine Deutsche ."
„Sie , gnädige Frau ? "
„Ich liebe Deutschland ."
„Sie kennen es ? "
„Fred erzählte so viel — er hat es so lieb . Wie sollte ich

cs dann nicht auch lieben ?"
„Sie sind Amerikanerin ?"
„Rein — nein — ich bin eine Indianerin , eine freie Mohave¬

indianerin — ja so — dann bin ich ja eigentlich doch —"
Sie seufzte und schwieg. Also auch das war richtig ? Bütt¬

ner verstand nicht mehr und doch — der Klang dieser tiefen , etwas
fremdartigen , metallischen Stimme erhöhte den Retz dieser Gestalt,
Sie fuhr aus den Träumen . ,

„Erzählen Sie mir von Fred . Sie haben ihn lieb/
Etwas zögernd antwortete der Doktor:
„Gewiß , wir waren befreundet —" . . ^ , ,
„Wie sollten Sie nicht ! Er ist ja so schon! Und so jung!
Wieder sah sie träumerisch in die Ferne , dann standen Tränen

in ihren Augen und sie sagte leise und innig , als hätte sie den
Doktor vollkommen vergessen:

„Mein armer , lieber Fred!
Büttner ging es wie ein Stich durch das Herz . Er fühlte , dä

er verliebt war , richtig verliebt und eifersüchtig auf diesen Fred
Aber er fühlte , daß er etwas sagen mußte.

„Mister Andersen ist geschäftlich verreist ? " ,
Sie wollte atnworten . dann erschrak sie und sagte zurückhal¬

tend:
„Mister Andersen ist mit seiner Jacht unterwegs . — St»

werden sich längere Zeit hier aufhalten ? "
„Ich denke, schon morgen abzurcisen ."
„Wohin ? "
„Ich bin Obcringenieur größerer Bergwerke in Mexiko , gehe

aber zunächst nach San Franzisko und von dort nach New -Orleans
und später über Ciudad Juarez zum Rio Grande hinab . Viel¬
leicht mache ich auch vorher noch einen Abstecher zu den Canon»
des Colorado ."

(Fortsetzung folgt .)



sc

(STB .) Böblingen 30. Sept . Der 39 Jahre alte Schuh¬
machermeister Paul Hofmeister stieb auf dem Rückweg von Holz-
rerlingen beim Bierkeller mit einem Einspännerfuhrwerk zus¬
ammen und wurde so schwer verletzt, datz der Tod sofort eintrat.

(SCB .) Stuttgart , 30. Sept . Der Verein Deutsches Sympho¬
niehaus beschloß in seiner Mitgliederversammlung seine Verle¬
gung nach Baden -Baden , nachdem die Stadtverwaltung nicht in
der Lage sei, die Ausführung des Projekts , den Bau eines Deut-
' hen Symphoniehauses in Stuttgart , zu unterstützen. Die Stadt

aden-Baden hingegen habe einige passende Bauplatze zur Wahl
Mellt , sowie eine Summe gezeichnet, so daß in absehbarer Zeit

die Ausführung des Monumentalbaues gesichert sein dürfte.
Der bisherige Vorstand (Professor Paul Bonatz. Een . Musikdirek¬
tor Fritz Busch, Rechtsanwalt Christlieb , Dr . Paul Cramer,
Professor Ludwig Habich, Musikalienhändler Heinz Müller und
Bankdirektor Alfred Sigmund ) verbleibt bis Februar 1926 im
Amte. ^ ^ ^

(SCB .) Stuttgart , 30. Sept . Zwischen Rottweil und Horb
wurde am Dienstag abend ein 52 Jahre alter Fabrikant aus
Stuttgart im D-Zug Mailand -Berlin vom Herzschlag gerührt;
er war sofort tot.

(SCB .) Rötenbach, OA. Oberndorf , 30. Sept . Montag früh
kurz nach 5 Uhr ist in dem einstöckigen Wohnhaus des Holzhauers
Joh . E . Hermann , wahrscheinlich infolge Fahrlässigkeit . Feuer
ausgebrochen und das Gebäude bis auf den Grund abgebrannt.
Bedauerlicherweise ist bei dem Brand ein Menschenleben zu be¬
klagen. Der 29 Jahre alte Stiefsohn des Abgebrannten , Chri¬
stian Baumann , ist in seinem Schlafzimmer in der Nähe des Fen¬
sters als Leiche aufgefunden worden.

(STB .) Stetten ob Rottweil , 30. Sept . Bei einem Spazier¬
gang der Kleinkinderschule in das Wäldchen auf dem „Blotzen
Bühl " fand ein Kind in der Nähe des Gemeindesteinbruchs wie
es meinte , ein Uhrengewicht. Die Schwester glaubte ebenfalls , es
handle sich um so etwas und forderte das Kind auf, es fortzu¬
werfen . Ein anderes Kind steckte nun das vermeintliche Uhren¬
gewicht in die Tasche und benützte es noch am folgenden Tage als
Spielzeug , bis die Eltern zu ihrem Schrecken gewahrten , datz
das Kind mit einer scharf geladenen Granate spiele. Es war eine
noch unabgeschossene deutsche Granate von einem leichten Flie¬
gerabwehrgeschütz. Vermutlich rührt sie her von der Fliegerab¬
wehrstation , die während des Krieges unweit der Stettener Höhe
errichtet war.

(SCB .) Rcchberghauscn» OA. Göppingen , 30. Sept . Als ge¬
stern abend der etwa 47jährige Karl Seybold aus Birenbach, der
seinen Bruder in Rechberghausen besucht hatte , auf den Bahnhof
kam, war der Zug schon in Bewegung . Er sprang in den fahren¬
den Zug , glitt dabei aus und kam unter die Räder . Der Fuß
wurde ihm unter dem Knöchel abgefahren . Der Unglückliche
wurde sofort ins ELppinger Krankenhaus eingeliefert.

(SCB .) Vom Truppenübungsplatz Miinsingen, 30. Sept.
Montag vormittag ereignete sich in der Munitionsanstwlt ein
schweres Unglück. Durch die Explosion eines Geschosses wurde der
Oberfeuerwerker Nieth so übel zugerichtet, datz er bald nach der
Ueberfllhrung ins Lazarett sein Leben aushauchte.

(SCB .) Aalen , 30. Sept . Der Amtskörperschaft Aalen ist es
durch Entgegenkommen der Postverwaltung diesen Sommer ge¬
lungen , eine Autoverbindung Aalen —Pommertsweiler zu erhal¬
ten , die mit der Linie Ellwangen —Adelmannsfelden eine Ring-
lime bildet . Nun melden die an der Linie und westlich gelege¬
nen Ortschaften Heuchlingen, Schechingen, Obergröningen , Ho¬
henstadt dasselbe Bedürfnis an. Für eine Autolinie Megglin-
gen—Hohenstadt wird man ihnen bei der grossen Entfernung der
Oberamtsstadt die Berechtigung nicht absprechen können, und
die Amtskörperschaft Aalen sowie die betreffenden Gemeinden
selbst wären gerne zu Opfern und Entgegenkommen bereit . Wiean der Bezirkspresse verlautet , zeigen jedoch die Amtskörperschaft
Gmünd bezw. die Gemeinde Megglingen weniger großes Inter¬
esse an der Sache. Man hofft, auch sie für den Plan zu ge¬
winnen.

(SCB .) Bopsingen , 30. Sept . Vor einigen Tagen fand in
Anwesenheit des Oberamtmanns Fiederer -Neresheim und Ober¬
regierungsrats Hasel von der Ministerialabteilung für Äezirks-
und Körperschastsverwaltung in Stuttgart eine Sitzung des Ee-
meinderats statt , in der die Frage der Eingemeindung von
Schlotzberg zur Beratung stand. Der Eemeinderat verhielt sich
gegenüber dieser Eingemeindung vollständig ablehnend . Eine
weitere Behandlung mit dem Gemeinderat Flochberg zum glei¬
chen Zweck endigte mit demselben Ergebnis.

(SCB .) Ulm, 30. Sept . In einer Gastwirtschaft in Neu-Ulm
produzierte sich ein Herr als Feuerfresser. Einer der Gäste, der

infolge allzureichen Alkoholgenutzcs zum Renommieren aufge¬
legt war , vermaß sich, das gezeigte Kunststück noch viel besser
nachmachen zu können. Schnell entschlossen ergriff er eine Fla¬
sche, die Benzin enthielt und nahm einen kräftigen Schluck von
dieser wenig bekömmlichen Flüssigkeit. Nun wollte er Feuer
ausspucken, wie er es bei dem Feuerkünstler gesehen hatte . Aber
das Benzin floß ihm über Gesicht und Hals und überdies ver¬
brannte er sich den Rachen so gehörig, daß er wohl manche Woche
an sein Auftreten als Keuerfresser denken wird.

Wetter für Freitag und Samstag.
Der Hochdruck über Mitteleuropa wird nur von vorübergehen¬

der Dauer sein, da über Island eine neue Zyklome ausgetreten
ist, die ihren Einfluß nach dem Kontinent zu erstreckt, sodatz fürFreitag und Samstag bewölktes und zu Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten ist. _

Sport.
Der Futzballsport auf dem Lande.

Durch den Beitritt der Futzballvereine Althcngstett , Liebels-
berg-Neubulach. Oberkollwangen und Stammheim zum Südd.
Futzballverband wird es im Laufe des Oktobers noch möglich, un¬
ter Heranziehung von Altberg einen neuen Bezirk der C-Klasse zu
bilden . Wie die (Baubehörde mitteilt , will sie in nächster Zeit
den einzelnen Vereinen Besuch abstatten und die Termine zu den
Verbanvsspielen bekannt geben. — Diese Spiele werden mehr als
andere die heimatlichen Beziehungen fördern und infolge ihres
lokalen Charakters auch sehr vielem Interesse begegnen. Ausser
Altburg sind die Vereine Verbandsneulinge . Voraussagen lätzt
sich deshalb schwer, wer Meister wird , da die 1. Mannschaften die¬
ser Vereine sich andauernd verändern.

*

In Altburg
herrscht zurzeit reger Spielbetrieb . Am letzten Sonntag war En¬
gelsbrand (A-Klasse) mit seiner 2. Mannschaft zu Gaste. Ein
wenig mehr Sicherheit und Altburg hätte gewinnen müssen. Ein
Unentschieden (3 :3) zeigte immerhin die 1. Mannschaft in aufstei¬
gender Art . Die 2. Jugend gewann gegen eine solche Calws 1:0,
Lin schönes, ruhiges Spiel zeigten die Junioren . Am nächsten
Sonntag weilt die spielstarke 2. Mannschaft Nagolds in Altburg.
Ein Vorspiel der ganz Jungen Altburgs dürfte sehr interessieren.

Aus Geld»,
Volks »und Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
1 holl.Gulden 1691,1
1 sranz. Franken 199,2
1 schwetz. Franken 811,6

Börsenbericht.
Stuttgart , 30. Sept . Die Tendenz der heutigen Börse war

ruhig . Die Kurse wiesen keine nennenswerten Veränderungen
auf.

*
Produktenbörse und Marktberichte des Landwirtschaftlichen

Hauptverbandes Württemberg und Hohenzollern e. B.
Berliner Produktenbörse vom 30. Sept.

Weizen mark. 200—205; Roggen märk. 146- 150 ; Som¬
mergerste 206—230 ; Wintergerste 169— 174; Hafer märk. 171
bis 174; Weizenmehl 27.25— 31; Roggenmehl 21.75—23.75;
Weizenkleie 10 ; Roggenkleie 9 ; Raps 345 ; Viktoriaerbsen 26
bis 31 ; Futtererbsen 21- 24 ; Wicken 23- 26; Rapskuchen 15;
Leinkuchen 21.50; Trockenschnitzel11.20 ; vollw. Zucker'chmtzel
20 ; Torfmelasse 8.20; Kartoffelflocken 16 ; Speisekar ' veiße
1.70 ; rote 1.80; gelbfleischige 2.15; Tendenz : bef

4-
Pforzheiincr Schlachtviehmarkt.

Pforzhcinl , 30. Sept . Austrieb : 15 Ochsen, 5 Kühe, 27 Rin¬
der, 5 Farren , 57 Kälber , 8 Schafe, 56 Schweine . Preise : Och¬
sen erste 59—62; Rinder erste 60- 64 ; Ochsen u. Rinder zweite
52— 54; Kühe 30—40; Farren 54—58; Kälber 84—88;
Schweine 96—99 ^

Weilderftadter Wochen-Schweinemarkt.
Zufuhr : 165 Stück Milchschweine. Verkauft wurden nur einig«

Paar zum Preise von 65—75 Handel flau : Käufer abwar¬tend.
Heilbronner Schlachtviehmarkt.

Hcilbronn , 30. Sept . Zufuhr : 6 Ochsen. 6 Bullen , 59 Rin¬
der, 12 Kühe, 48 Kälber , 185 Schweine . Preise : Ochsen 52 bis
54; Bullen erste 54—57; zweite 53—56; Kühe erste 30—32;
zweite 26—28; Kälber erste 84—88; zweite 80—83; Schweine
erste 94—98 zweite 92— 94

Schwcinepreise.
Buchau : Ferkel 40—45 ^ — Laupheim : Ferkel 40—45,

Läufer 60—70 ..4L— Riedlingen : Milchschweine 30—45 ^ —
Schwenningen : Milchschweine 23—35 ^ — Waldsee : Ferkel
35—45 ^ das Stück.

Mostobstmarkt Stuttgart -Nordbahnhof.
(SCB .) Stuttgart , 30. Sept . Mitgeteilt von Robert Hall¬

mayer , Verkaufsvermittler , Stuttgart . Seit 25. September wur¬
den neu zugcfiihrt 148 Wagen, nämlich 24 aus Hessen, 39 aus
Preußen , 25 aus Bayern , 5 aus Baden , 3 aus Württemberg , 19
aus Holland , 9 aus Italien , 1 aus Jugoslawen . Nach auswärts
sind 62 Wagen abgegangen . Preis wagcnweise für 10 000 Kilo
1400 bis 1630 .K, und zwar für Obst aus Italien 1400—1450
Mark , aus Holland 1500—1550, aus Deutschland 1570—1630
Im Kleinverkauf 8.20—8.80 für 1 Ztr . Am Mittwoch, den 30.
September , nachts tritt der neue Zoll für Mostobst in Kraft . Die¬
ser bträgt für Obst aus Frankreich 600 »K und für Obst aus den
anderen für die Einfuhr in Betracht kommenden Staaten 200
für je 200 Ztr . Die von der französischen Presse veröffentlichten
Nachrichten, wonach der Zoll erst am 15. Oktober in Kraft treten
werde, sind unrichtig. »

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an den Börsen - und
Großhandelspreisen gemessen werden , da für jene noch dle sog. wirtschaftlichen Ver¬
kehrskosten in Zuschlag kommen. D . Schrift !.

LsZser » 8ie niemals
„lck kann nickt backen !" Keine ksisu sollte das von sick
bebsupten , kenn jecke kann es uncl 8ogsr mit bestem Lrkolg,
veil mit Or. Oetker's Lackpulver „Lackin" cker Kucken stets
gelingt. Selbst tür cken Heuling ist es leickt, nack Or. Oetker's
sorglSItig ausprodisrten flsrepten au backen. 8ckon ckie ersten
Versucks vercksn Sie verlocken, Dr. Ortkor's

iMil-KMolllileli-creMkoi'te au backen

leig : 200 g Mucker
3 Lier, 4 LÜIöktel ZVssser,
100 g Vleirenmekl
100 g Or. Oetker's Oustin

pSckcken Or. Oetker's
Lsckpulver Lackin

1 ? . Or. Oetker's Vanillin-
Mucker.

Oreme : Liter iVlilck
1? 3ckcb. Or. Oetker's Scko-

Kolaclen-Speisepulver
-/«pick. Mucker, I ZVasser
50 g Kaktee
-/, ? kck. Lutter
25 g Palmin.

Zubereitung des Teiges : Oie 3 Ligelb vercken mit
IVssser, Mucker unck Vsnillin-2ucker sckaumig gerükrt unck cias
mit dem Lackin gemisckte blekl unck Oustin nack unck nack
kinaugekügt. 2uletat riebt man cken Lierscknee unter ckie

blasse unck backt bei gelinder Oitas in einer Lpringkorm.
Zubereitung cker Oreme : Von Liter ZVasser unck dem
gemaklenen Katkee mackt man Kakteeaukguüunck bereitet aus
diesem, cker Mick , Mucker unck dem Lckokolackenspeisepulver
einen Pudding, cken man bis aum Lrkaltsri rükrt. Unterdessen
rükrt man ?kck. Lutter unck 25 g Palmin sckaumig, un-
gekSkr eins balde Stunde lang ; gibt lSkkelveise ckie erkaltete
Sckokolackenspeise darunter. Oen erkalteten Tortenboden
sckneicket man in 3 gleicke Teile unck gibt die Oreme cka-
rviscken . Oie OberkiScke unck Seiten bestrelckt man eben-
talls mit Oreme unck veraiert mit dem Spritadeutel ckie OberkiScke.
Verlangen Sie vollständige Peaeptbücker kostenlos in cken

OesckSkten, venn vergrikken, umsonst unck portokrei von:
Or . Oetker , 8 ! vlekvt6.

Stadtgcmcinde Calw.
Auf die am Rathaus angeschlagene Bckannlmachung

Über die

erhöhten Beitragssätze in der Znvaliden-
und Angestellten -Bersicherung

wird hingewiesen. Besonders wird bemerkt, daß Fnvaliden-
versichrrungsbetträge , die erst nach dem 15. Oktober
1825 für frühere Zeiten nachentrichtrt werden, ohne
Ausnahme nach den neuen Vorschriften zu leisten sind,

Calw , den 30. September 1925.
Stadtschultheißenamt : Göhner.

Brückensperre.
Wegen Rcnopjcruiigsarbeilen ist die

Seitzenlal-Vrücke
für Personen- und Fuhrwerksverkehr vom l . Oktober 1925
ab bis auf weiteres gesperrt.

Schultheitzenamt Bttbulach.
gestrickte

Herrenwesten
äporlwesten
Mützen und
wollschaals

E - K/
wer weise, wählt wolle

Lalwer Fabrikat

^ . cor8erieo,»lMensitrisr,Kekormiewelien, vürlevlisHei',
»VLls-Llnüen, »vsks-MinIelii,

rirUmvk«, Socken
kinllle Nerloa , kalw.

FertigeAnzüge
8 für Knaben von Mk. 6.— bis Mk. 50.—
Z für Burschen Mk. 30.— bis Mb. 80.—
D für Herren von Mk. 35.— bis Mk. 125.—
Min groß.Auswahl.Tadelloser Sitz,gute Verarbeitung
I Auf Wunsch Teilzahlungen.
Paul Räuchlep Markt,

! l >«

Gut rnöbl.

Zimmer
zu vermieten ab 1. Oktober
an Fräulein.
Alte Stuttgarterstr . 728.

Möbliert , heizbares

Zimmer
zur Abhaltung von Sprech¬
stunden2—3mal wöchentlich

aesukbt.
Angebote uni. P . 229 an
dt«Geschäftsstelleds.Blattes.

Der heutigen Stadtauflage
liegt ein Prospekt der altbe¬
kannten WUrtt. Lotterieein¬
nahme Gottwick, Stuttgart,
Königsbau über die
26. Preußisch-Süddeutsche

Klassenlottertebei.

zu vermieten.
Von wem, sagt die Ge-

schiiflsstelled». Bl. _

Morgen Freitag von
S Nhr ab gibt es ans
derFreibankschönes

das Pfd . zukvPfg.

keiünäzsel
gelb unck Silderstukl

1 Otr ., 3 Otr ., 1 OroL-
psckung Xkrckr-

Luckksncklung.

Junger , anständiger Herr

sucht
für sofort oder später möb¬
liertes heizbares

Zimmer
Angebote mit Preis unter

E . R . 229 an die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Eleklr.
BelkuchtilW-

Mer
(Krone)  mit 8 Fl ., schönes
Stück,'wegen Platzmangel

, zu verkaufen. Don wem,
i sagt di, Grschäftsst. ds. Bl.

I vr. Scliüirie
8 sd krollss bk suk « etterssI vermin,

l Wkl..» l
Z SMMPWt
^ Wi!H.WülkeiWH.MrgllsseT

Schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Glas-
abschlutz gegen 2 bis
3 Zimmerwohnung
zu tauschen gesucht.

Näheres in der Seschästs-
stellr d». Bl.

SM»Sie llsü

Sind Sie unzufrieden?
Wir suchen überall geübte
Perl -Ttrickerinne«

u. Perl -Safferinnen
bei höchstem Lohn

und dauernder Arbeit

Otto Hickl, G. m. b. H.
»Perltaschensabrik

Göppingen.



I

8« mein« Nnchmemd« « auf no»Stoff« mb fettigen KleISMgrW« z«etteW«. gebe ich onf sümtliche War« ein«

Rabatt von zwanzig Prozent!
Der Rabatt wird aur bei Wo sr Vezahlaag u. bei KLufen von Mb . 8.— ab gewährt.

Muster und Auswahlen werden nicht abgegec ...,. — Umtausch findet nicht statt. — Schriftliche Bestellungen können nicht erledigt werden.
* 8M * Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten.

Paul Räuchle , am Markt , Calw.
Damenkleiderstoffe , Aussteuerwaren , Bettbarchent , Bettfedern Schürzen , Wäsche , Wolldecken , Trikotwaren , Dorhangstoffe , Herrenanzugstoffe,

fertige Herren - und Knabenkleidung , Küblers gestrickte Anzüge , Damenwindjacken , Kinderwindjacken , Herrenwindjacken.

" Spottanzüge . Spotthosen , Gummimäntel , Lodenmäntel , PelerHwe

Veteranen-
und Militärverein

Calw.
Am Sonntag , den 4 . Okt . 1925,
abends  7 Uhr  findet im  Saale

des Hotel „W a l d h o r n" ein

Familienabend
mit musikalischen und gesanglichen
Darbietungen und anschließender

Tanzunterhaltung A
statt . Unsere werten Mitglieder mit
ihren Angehörigen , ferner Freunde und
Gönner des Vereins sind herzlichst ein¬
geladen . Vorstand : Re ich mann.

dlv . Bier und Wein
wird offen ausgeschenkt.

Samstag und Sonntag

Hierzu ladet höflich ein

GW LH. SchWerZ.
NeuI /tut nskeru 2 t-oee 16e « innl j

llsusrncles Spiel bringt krtolg!

Äskung 16. u. 17. Okiobsr . ttöckstgsvinn
sut sin Ooppsl - l,os suk sin gsnrvs i-vs >

A.Ilillln̂

LOODDG
>234üv06e !<ige« innö.kutnsksru2t .oso16e >minn>

1/g 1/4  I/L 1/, 1 voppel-l-o, s
3 — 6 .— 12 .— «4 .— - - -

Porto un<1 U>»1» 20 1-1. mstis.

Lott - s .e-
LmnaNme r

s Loos

stier bei : W.

WWDWW

>VÜ8Lkie zmjnel,
kür Damen , Zerren u . Kinder
in nur allerbestem Bistens ! unä ^ uskübrung

in allen ? rei8lagen

emmie neirroi ^.

für alle Zwecke

Biergaffe.

in allen Ausstattungen , billige Preise,
günstige Zahlungsbedingungen

-k - verkauft

Sr . Holzäpfel
Fahrräder

und Nähmaschinenhandlung
Liebenzeü.

gelbe Zittauer zum
Einlegen empfiehlt

Otto 3ung.

WGMDG!
4444444444 4 44444 .
^ Warme A

rBäder r
8 gibt zu jeder Tages - -
X r -U ab j

Herm . Schnürle L
Stadtgarten . -

Ein gebrauchte»

Iahrrad
sowie ein

Kaliber 16 zu verkaufen

W . Wurster.

Sofort beschlagnahmefreie

r-Zi«M -MhWill
zu mieten gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle d». Bl . erbeten.

V/ecker-g
VVanä-

la groLer Lusvakl

kk.

Illl Mllkll.

SU-

5tüttgsrt

KukiiMn Sie eichlig!
Oashelßt : Kukirol-Luffpfleg« mit allen LretKukirol-präparaten

betreiben!
Oazu gehören - Oao Kuklrol-tzühneraugen -Pstaster (Packung

75 Pfg .), Las Kukirol- Zustba» ( Ooppelpackung 50 Pfg . , Probe-
Packung 30 pfg .) und - crKuktrol-Streupuber (Blechstreutose 1Mk.).

Jedes Kukirol Vraparat ist einzeln erhältlich!
wenn Sie richtig kukirvlen, ersparen Sie aber S5 Pfg . verlangen Sie

deohatb »ie Kukirvl-Kur-Packung, die Sie für nur LMk. In fast jeder Apotheke
und Drogerie erhalten.

Ote Gesundheit Ihrer §üßc ist diese Ausgabe wert.

Millionen kvkirolen! Lnn Sie es auch!
Kuktrol-Verkaufostellen:

ISlS _
N DerMännergefangverein N

D „Freundschaft " Beinberg A
^ macht am Sonntag , 4 . Oktober einen ^

A ^ MUM ^
s . - Z
^ in das Gasthaus ^
^ zum ^Hirsch- , wozu Nachbarvereine,sowiel- l
^ Freunde und Gönner des Gesangs herzlich A

^ eingeladen sind . Die Borstandschaft . ^

Altburg —Alzenberg.
Wir beehren un ». Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den S. Oktober
1S2S stattfindenden

Hochzeitsfeier
In unser elterliches Haus , Gasthaus znm „Rühle-
in Alzenberg , sreundltchst einzuladen.

Christian Erhardt
Sohn des Michael Erhardt , Altburg

Emma Nentschler
Tochter des Goltlieb Rentschler, Rößleswirt

in Alzenberg

Kirchgang */,12 Uhr in Altburg.

Wir bitten dies statt jeder persönlichen Einladung
entgegennchmcn zu wollen.

Bad Teinach.

Zu unserer am 3. Oktober stattfindendcn

Hochzeitsfeier
im Gasthof zum „Fah - laden sreundltchst ein.

Paul Men»
Elsa Siegel

Kirchgang 1 Uhr.

SS

einen Markenschuh entführen zu können,

gewähre ich bei Einkäufen auf die

jPreise meiner sämtlichen Schuhwaren

SM « ««
3H.MlM .MstW.
Reparaturen werden rasch und gut ansgesührt.

MtterüpoLerio , Lslv. r
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